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Da» cos bet RrichSgetreidestellZüberwiesene
Kochmehl  iß nun hierr-ngetroffen und wird an
die einzelnen äkr'eUuKfi4fieä?n, wie st« bereits
früher bestanden, zur Ausgabe überwiesen.

Wegen der infolge der geringen Meng« vno-r-
häliniSwäßig hohen TrantMtkosten kann nicht in
jeder Gmeinde eine Verteilungsstelleeinaerichtet
welden. Es läßt stch wohl ermögliche«, daß die
Mehlkarte« in einer Gemeinde gesammelt werden,
damit die Menge »asamme« an der Verteilung»
stelle durch eine Person abgchoit werden kann.

BrrteilunpM-llen stad errichtet:
Ufingen(Heller), für Ufingen. Eschbach. Lanbach.

Merzhausen, MiLelbach, R ederiauken, Odrr-
lavkr», Wernborn, Westerfeld und Wilhelmsdorf

Anspach(Coniummrei«), fät Anspach, Hause«,
Hundstall und Rod am Berg.

Neuweilnau(Weber), für AitWülnas. Finsternthal,
Maulvff, Reuweilnau und Niedeibach.

Schmitten(Maix), für Arnoldhr-n, BrombaH,
Dorfweil, Schmitten und Treisberg.

Brandoberndors(Reiler), Brandobrrndorf. Cleeberg,
E»pa, Haffelboru und Wnprrselden.

Sran»berg(Müller), für Cransberg urrd Pfaffen¬
wiesbach.

Roda. d. Werl(Consumvrrein), für C atzrubach,
Emw«r»haufe«. Gemündet!. Rod a. d. Weil
und Wirrden.

Grävenwusbach(Wick). für Gränevwietbach,Heinzen¬
berg, HuMadt. Mönstadt und Naunstadt.

Wehrhrim(Confumverein1), für Odernhurn und
Wthrheim.

Reicheudach(Rirhl). für Rnchenbachu Sreu fischbach
Haffelbach(tz-id), für Haffelbach und Haintchen.

Der Landrai. v. Bezold.

Büro» und Sprechstunde« des
Laudratsamtes.

Um den Beamte« c» zu ermögliche«, innerhalb
der Büroftunde« ihre Die>.stgeschäfte zu erdigen,
«erden die Sprechstunden; für da» Publikum auf
vormittags von9—12 Uhr festgesetzt.

Ln die Bewohner de» Kreise» richte ich das
Ersuchen, diese Sprechstunden einzchaüen.

Ufingen, den2. Dezember 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

BeksrmtMachrmg
Rückführung von zmückgelaffenem Gepäck und
Nachlaß ehemaliger franzöfijcher und belgischer

Krieg«» und Ztvilgefangener.
Die ehemaligen Arbeiigeber von französische«

und belgischenG-.fangmen werden hiermit ans-
zefordert, roch in ihren Händen brfindstche» Eigen¬
tum solcher Gefangener dem Unterzeichneten Landrat
binnen 14 Tage» nach Erscheinen dieses Aufrvsi«
ab anzumelden.

Wer den Besttz von Gepäckstücken, Geld und
Wertsachen verschweigt und nicht zur Anmeldung
bringt, macht stch der Unterschlagung, derjenige,
der von de« VorhandenseinK-nntnir hat und
die» nicht zur Anzeige dringt, der Hehlerei schuldig.

Di« Anmeldung muß für jeden Gefangenen
ans besonderem Blatt trfolgen und enthalten:

1. Namen, Stammlager und Nr. de» ehe¬
maligen Kriegigefangrne«, Truppenteil derselben
und möglichst Wohnort desselben,

2. Angabe, ob er alr Gefangener entlasse«,
entwichen oder verstorben ist,

3. Möglichst genaue Angaben über die Be¬
schaffenheit de» zurückgelaffenen Gepäck» (z. B.
Handkoffer, Kiste, Sack, Paket),

4. Da« Gewicht jede» einzelnen Gepäckstücke».

Bei zurückgelafsinem Geld ist avzugeben, welche
Beträge in deutschem oder in ausländischem oder
in Krieg«gefange«en-Geld vorhanden find. Bei
znrückgklassenen Wertsachen ist sidr einzelne Wert¬
sache genau zu bezeichnen.

Etwa von de» Gefangenen selbst bereit» ver¬
packte Gepäckstücke dürfen nicht geöffnet werden,
dagegen ist der Inhalt etwaiger offener Säcke pp
genau avzugebr«.

Dir Anmeldung muß von dem ehemaligen
Arbeitgeber mit Vor- und Zuname deutlich unter-
schrieben sein und seinen Wohnort mit Straße
und Hausnummer enthalte«.

Diese Anmeldungenwerden von dem unter-
zeichneten Landrat der Inspektion der Kriegsge¬
fangenenlager Frankfurta. M , Hochstraße 18,
übersandt. Dir Inspektion wird sich mit jedem
einzelnen ehemaligen Arbeitgeber unmittelbar in
Verbindung sitzen und bezgl. Verpackung, Be¬
zeichnung und Absendung genaue Anweisung gebe»,
sowie di« dazu erforderlichen Postpakttadressi«,
Postanweisungenund Gutscheine für frachtfreie
Gepöckbksöcderungordnungszemäß aurgeW; den
Arbeitgebern zusenden.

Usisgen, den1 Dezember 1920.
Der Landrot. v. Bezold.

Beksnmmachung
Der FirmaW. Hermes zu Braunfel» ist die

Erlaubnis erteilt, im Kreise Usingen elektroiechnischr
Hsurinstallationen auszuführen.

Usingen, den1. Dez-mder 1920.
Der Vorsitzende de» KreirauSschuffe».

' v. Bezold.

Polizriverord«u«g znm Schutz« des
Maulwurfs.

Auf Grund der 88 137, 139, HO des Ge¬
setze« über die allgemeine Landrsoerwalmsg vom
80. Jali 1883 in Verbind» g mit den8 6, 12,
13 der Verordnung über die Pö'lzeiverwaim-g in
du: neu erworbenen Länder-eilen vom 20. Sepir-nber
1887 (G. S . S . 1529) and de» 8 34 de» Feld,
und Forkpolijkiges.tzt» vom1. April 1880 wüd
nach Znstimmung de» Bezirksausschuss;» für den
Umfang de»Regierungsbezirk«W-rrbad?« verordnet:

Einziger Paragraph.
Der Strafe oe« 8 34 de» F-id und Forstpoli-

zeigefche» unterliegt, wer Maulwürfe fängt oder
iö-et oder in öffentlichen Ankündigungen sich zur
Abnahme mn Maulwürfen oder Maulwurfrfellkn
klbitter oder zu ihrem Angebot auffo.deri.

Da« Verbot findet keine Anwendung auf de»
Fang oder da» TÜtt« von Maulwürfen in ge¬
schloffenen Gärin oder auf Teichen oder anderen
Dämmen, die der Abwehr von Ueberflutungen dienen.

Di« OriSpolizeibehördrnw:rdn ermächtigt, br.
stimmten Personen den Fang von Mauiwürsin
auch an anderena!« au den in Absatz2 bezrich-
neten Orten durch Erteilung eine» fchrtftltchen Er¬
laubnisscheine« auf Antrag der Nützaugtberechtiglen
de« Grundstücke» zu gestatten, wenn ein besonder»
landwirlschaftliche» Bedürfnis nachgewiesen wird.

Wie»daven, de» 19. Oktober 1920.
Der Regierungtpräfident.

Ufingen, de« 30. November 1920.
Wird veröffentlich!.

Der Landral. v. Bezold.

Bekauutmachuug.
Gemäß Verordnung der Reichiregierung vom

19. September 1920 beit. Gen-Hmigung»psltcht
für den jehhandel bedarf der Lttaubni»:

1. wer gewerbrmäßig Vieh zum Weiterver¬
kauf ankaust; »

2 wer gewe-btmäßig für andere Vieh verkauft
oder den Abschluß solcher Verkäufe ver¬
mittelt(Virhkommisfionär).

Der Erlaubnis bedürfen ferner Metzger und
Fleifchwarenfabrikaste«, soweit ste für ihren Ge«
wrrbrtrieb Vieh unmittelbar beim Vtehhaltera«.
kaufen. Unter letzterer Voraussetzungbedürfen
auch Gastwirte der Erlaubnis, und zwar auch
dann, wenn sie das Fleisch aurschließlich an ihr»
Gäste zum Verzehren an Ort und Stelle ver¬
kaufen, also keine« Kleinhandel mit Fleisch treiben.

Dir AuSweiSkarten de» ViehhandelSverbande»
sowie die von einzelnen Kommunalvrrbänden seit¬
her ausgestellten Erlaubnisscheine verlieren, soweit
ste noch nicht berns eingezogen find, spätesten» am
31. Dezemberd. I ». ihre Gültigkeit.

Zwecks Erlangung der Erlaubnis zum Ankauf
von Vieh sind den seitherigen Mitgliedern de«
Viehhandelrmbandk» Antragsformulare für 1921
mit der nöttgen Anweisung zugesandt worden.

Diejenigen, denen ein Antragsformular nicht
zugegangen sein sollte, oder welche al« Antragsteller
für 1921 neu hiuzukommen, wollen ihre Anträge
unmittelbar an dir Rrgierungsflüschstelle, Frankfurt
Untermainanlage9, «»reiche«. Da die Zahl der
Händler im Bezirk bereit» eine recht große ist,
ist auf Re-rzulaffangen nur in beschränktem Maße
zu rechnen.

Die Gebühr beträgt
für Gewerbestruerklaffe I Mk. 1500

für gewerbesteuerfreie Betriebe und für Neben¬
karten Mk. 50.—.

Frankfurt, den 38. November 1920.
Der Regierungspräsident(Fleifchstelle).

Betk.fft Aenderung
de« ß 3, Absatz1, de« Reglement» für die Aus¬
führung der Fürsorge-Erzi-hung Minderjähriger

vom 17. April 1902.
(Abgkdruckr al» Sonderbeilage zum Amtsblatt Nr. 32
der Regierung In Wiesbaden vom 7. August 1902).

Der gemäß G-fetz vom 27. April 1920 ver-
stärkte LandeSanöschuß hat in seiner Sitzung vom
28.- 29. Juni 1920 handelnd an Stelle de»
KomwunallandtageS beschloss«» :

Mit Wirkung vom 1. Juli l92o ab erhält der
8 8, Absatz1, de» genannten Reglements folgend»
Faffung:

Die Ortsarmenverbände, in welchen die Zöglinge
ihren UnterstützungSwohnsitzhaben, find verpflichtet,
zur B .fchaffmrg der ersten Ausstattung derselben
zu leisten:

a) Bei Zöglingen unter 6 Jahren 300 Mk.
b) Bet Zöglingen von 8—14  Jahren 400 Mk.
o) Bei Zöglingen Über 14 Jahren 500 Mk."
Nachdem bte Herren Fin uzminifter und für

BolkSwohstay.t durch Erlaß von 24. August 1920
Nc. I, 22 580 und III. J. 600/2. ihre Genehmigung
zu der vorstehenden RrglemenlS-Aenderung erteilt
haben, wird diese hierdurch zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht.

Wiesbaden den 21. September 1920.
Der Landeshauptmann.

Ustngrn, de« 30. November 1920.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 1. Dezember 1920.
In de» Gi meiNdsn Brauufel», Reukirchen und

Ulm (Kreis Wetzlar) ist die Maul« und Klauen»
seuche amtlich fest!,«stellt worden.

Der Landrat.
I . B. : B«chtrl,  komm. Kreisabrrsek' lö

Ufingen, den 30. November 1920
In den Gemeinden Reichelrheim, ©oin- jfen

heim. Riever-Lrlenbach, Vilbel und Klein-Karben



(fltdl Friebberg i. H.) ist die Maul - und Klauen¬
seuche erloschen.

Der Landrat.
I . V. : Bechtel,  komm. Krei«obersekretär.

jim mmm.  Irii.
AM Stasr, Kreis 8W ÄlkMdMg,

(Lokaluotizeu au» de» « emeiude» «usere» Kreise» find
der Schristlrituug sehr willkommen.)

* Ustngen , 8. Dez. Während dir Vorträge
der Reich - zentral !! für Heimatdirnst
in den Landgemeinden unsere« Kreises durchweg
eine sehr hohe Besucherzahl aufzuweisen haben, ist
in Ustngen das Gegenteil der Fall. Am letzten
Donnerstag sprach der R«ftr«nt Herr Richtzenhain
über da« Thema: »Wozu die neuen großen Steuern*.
Der Redner wich auf die Ursachen der Fmanz-
schwierigkeittn de« Reiche« hin, an  die der ver¬
lorene Krieg, die während desselben aufgchäustt
Schuldenlast, sowie die Farderusge , u-rerer ehr»
mailgen Gegner anzuschen seien. Na der Staat «»
bankerott auch die Vernichtung der Ernzelrxistenzen
zur Folge haben würde» sei er schon au« Eigennutz
adzulrhnen. Er heißt also Severn  zahlen. Der
Redner erläuterte im weiteren öre Rttchsfinauz-
reform, dte neuen Steuern, und gab znm Schi atz
auf an ihn gestellte Fragen Antworte-. Nach
Schluß üer Versammlung äußersten mehrere Bürger
die Hoffnung, daß die Rnchezeniralr für H miat-
drenst trotz de» schlechten Besuch?«, b»i wrlerrn
Vorträgen Ustngen Nicht link» liegen lassen werde.
Wauen wir r« ab1

* Usingen , 6. D .zbr. Die Ssalbou-
Ltcht spiele  erfreMen sich gestern wiederum eine«
großen Besuche«. Der erste Film „Wetterleuchten
um Mitternacht" erweckte da« allgeumne Interesse.
Da« Werk ist äußerst spannend, die Ausstattungen
überwältigend, wenn man auch dem Inhalt de«
Dramas ntcht viel Geschmack abgewinnen kann.
Immerhin hat die Direktion em Filwwrrk lau-en
lassen, da« die Zuschauer Nicht langweilte. — Der
letzte Film „Kuoppchen al« Reieroejchlcher" wirkte
aus die Besucher gewaltig ein. Da« lustige Stück
ist voll gesunden Humor«, tollen Elnsälle« uuo
zwerqs.llerschülternüin Szenen. Was au diesem
herrlichen Film zu tadeln war, ist daß er leider
nur einen Akt hatte. Ball besriedigt verließen die
Kinoliebhaber auch diesmal da« Lichtp>elhM«. —
Wie uns Herr Direktor Schneider m tteitt, staden
au den beiden nächsten Sonntagen ( l2 . uns 19.
Dezember) Vorführunge« statt " Für den ersten
WclhuachlStag hat die Direktion einen ganz hervor'
ragenden Film erworben.

* Kftwzze« . S. Dez. Wir wollen nicht vrr»
fehlen auch an oreftr Stelle aus den im Inserate »,
lest sür kommen« » Murwoch abends 8 Uhr im
Hoiel„zur Sonne" angezrigten Vortrag des Herr«
Lehrer Diefenbach an» Höchst aufmerisam zu machen.
Herr Diesenbach, Mitglied de» KommunaLauorage»
spricht Über „die Sozialisten«ug der Kohle, eine
Lebensfrage de» Volke»". Dieses P -oi-iem, das

Der Weide- unb Gmaldmgsßmt
jwisheii Wge« m  Weßerfeid.

Vrröff̂ ntlichuog der freien Ävrusg memjchaft
„Heimalforschung".

Von E. G. Steinmetz.
(3. Fortsetzung).

Wie weit aber die Vßtngische weydtensgrrecht-
samb nun vudt hmiünfftlg stch erstrecken vudt ge¬
hen solle, hat mann stch of» newr solgenter gestalt
verglirchen, zu dem rndle auch die in obgemelten
vertrag verzrtchnete alle Btzingische weydlstüne zum
lhe l aufgehoben und caßtrer, vudt hingegen solche,
wer hernach beschrieben, aus« Rewe aurgrstemert,
Ist demnach der erste stein gischet ahn der obersten
schleichendach gleich obig den wießen hinüber vmen
ahn der Eck de» obersten herrnacker» vndt ist ein
spitzer wackeuftein, Äon vteße« stein geradtsort ahn
dem herrnacker hinauß biß auf den ahn der stratzr«
destndUchen graben, allwo vmen ahn dem gemri-en
glubrn vrr »weyle stein gksetzet ist, ist ebenwüßig
na spitzer wuckenstem, von davon de« graben ahn
der straßen geraül hinunter biß auf de« weg der
durch dre oberste schlrtchesbach gehet, allwo stch der
graben sq-Met zft der dritte, so ein schmahler
wackeustem ist, gefetzet, von dltßrm rechter Handt
Über gtMetten weg hinüber auf da» andere stück
graben, ist gleich am graben vier rudten von vo¬
rige« stein der viert« ein kurtzer oben breitter
wackrnftein, der fünffte büßen graben fortan» hin¬

beute im Mittelpunkt aller innerpolitischen Fragen
steht, ist von den wichtigste« Folgen für unser ge-
samtr» Wirtschaftsleben. Nicht nur dir Industrie
unmittelbar, sonder» auch unsere Landwirtschaft
mittelbar wird von seiner Lösung bestimmt beein¬
flußt werden. Am Nachmittag spricht Herr Diefen¬
bach über „Schule und Lehrer nach der Revolution" .

* Ustngen, 6. Dezbr. S» sei hiermit noch¬
mals auf den morgen Dienriag Abend im Hotel
„zur Sonne" stattstndende« Experimental-
Bortrag  von Dr . Karl Höcker verwiesen. Redner
wird im Anschluß an seine Ausführungen einige
erläuternde Demonstrationen wir Massen», Auto-
und Wachsuggestionen bringen, wi? Einige» au»
der indischen Joga -Geheim Lehre, Uebungen zur
Schulung de« Willen» wie zur Urberwindung
nervöser. Zustände (s. Anz.). Der Vorverkauf für
Platzkarten befindet sich in der Buchhandlung
L. Schmidt.

00 Der 8. Dezember als Nikolaustag
wurde zum Gedächtnis an de« im 3. Jahrhundert
«ach Christi geborenen Heiligen Nikolaus eingesetzt
rrd genießt seit ältesten Zeiten eine öffentliche
Verch.ung. Test all dieser Zeit ist er auch bereit»
ein besonderer Festtag der ftmb« , die an diesem
Tage in fast ganz Nordeuropa d-e Sitte bewahrt
haben, durch H murst-llen von Tellern, Mützen
oder Schuhen am Vorabend den nächtlichen Besuch

hl. Nikolaus abzuwarten, der ihnen im Vorbei
gehen Aepfel, Nüsse, Honigkuchen», bergt, hinein»
werfen soll- An anderen Orten läßt « an den hl.
Rckolan» m Begleitung feine« Knechte» Ruprecht
i« eigener Person bei Tage erscheinen. Er prüft
die Kinder eingehend hjnstchilich de» in der Schule
Gelernten und hat für dir fleißigen einen ganzen
Sack voll Geschenk«, die er freigebig veritilt, für
die faule« und unwissenden aber eine garstige
Rute - Diese alten, an da» anheimelnde
Leben unserer Urväter zmücktiingenden Sitte«
daberr sich selbst in unserer schnellrbigen neuen
Zeit noch an den « eiste« Orten erhalren. Sie
bringen m den ohnehin poeftWMivvbenen We h
nachrrmonar noch erheblich mehr heimlichn Zauber
hinein, und e» ist deshalb durchaus zu begrüßen,
daß man diese Gebräuche auch fernerhin pflegt,
auch wenn man sonst»och io nüchtern und prozarsch
denk». Denn was wäre da» Kindrslsbrn ohne den
Hauch von Porste und Mä -ch'-zauder. die ihm in
der Jagend die spätere Mrftre de» Alltag« ver¬
golden und verklären helfen.

Äemünde « . 4. D-zbr. Vor einiger
Zeit taufte sie Firma Wsthelm Dietrich  hier
zwecks Ermriierunz des Betriebe« von Hs-rn Wilh.
Bullmann eine angrenzende Wiese, ca. 75 Ruten,
zum Preis« von 10000 Ml . Da« Geschäft,
welche» in letzter Zeit gewaltig aufdlühte, drfitzt
nn» eine Fläche von ca. 5000 qm und hat nun¬
mehr Gelegenheit, stch weiter zu entfalten. —
Ferner kaufte der h?efige Spar - und Darlehn»'
kaffe« Verein, E G. m. u. H., oon Frau Marga¬
rethe B ith hier ein Grundstück von ca. 30 Ruten
zum P eise von 3650 Mk. zweck« Erbauung ein »

Ge«offsnschast»»Lagerhausr». Der Spar « und
Darlrh «»kaffe«vrrrin. welcher im Jahre 181« ge.
gründet wurde ist in dieser kurze« Zeit zu r '.e ge-
ahuter Größe emporgeblüht und hat im laufenden
Geschäftsjahre bereit« einen Umsatz zwischen5 und
« Millionen Mark zu verzeichnen.

fd. &ranfftt «t , 3. Dez. Der Magistrat hat
in seiner gestrigen Sitzung beschlösse« bei de« zu.
ständigen Regierungsstellen, die Ausdehnung der
Weihnachr- ferien auf vier Woche«, nämlich vom
18. Dezember 1830 bi« 17. Januar 1931, zu
beantragen. Maßgebend für diesen Beschluß find
die bestehenden Heizungrschwierigkeiteu und der Um¬
stand, daß eine Zasamme«legung verschiedener Schulen
zu erheblichen Rachteiirn für de« Unieritz!«betrieb
führe» würde.

HrrM schrZ Mch nchtm.
fd. Offenbach,  3 . Dez. Im Elektricität«.

werk enstand Mittwoch abend durch Kurzschluß ein
Brand, der erst nach zweistündiger Tätigkeit gelöscht
werden könnte. Der Materialschaden ist erheblich.
Die Ursache de» Brande« war — wie einwandfrei
festgeftellt wurde — eine Ratte, die zwischen dir
Apparate gekommen war und dadurch den Kurz,
schiuß herbergesühtt hatte.

fd. Flörsheim,  3 . Dez. Ein herrenlose«
Fuhrwerk kam gestern in rasender Fahrt bi« i«
die Näh« de» Orte» und hielt erst an al« eine»
der Pferde stürzte. Al» man auf di« Suche ging
fand man den Führer de« Wagen», de« etwa
50jährigen Knecht Leopold Snder», de» Hofgui-
pächier« Schulte Oestrich in Weilbach auf «ine«
Felde tot vor. Offenbar fiel der Verunglückte auf
dem holperigen Acker vom Wagen und wurde
überfahre«.

— Rüdezheim.  3 . Dez. Dir Riederwald-
bahn auf Abbruch verkauft. Rach einer Mit.
reilung in der Hauptoerjammlung der Riederwald»
bahn Ä G. ist e» infolge von Einsprüchen der
Ssäbte Aßmannshausen undRüdeShrim nicht mög¬
lich gewesen, die Naderwalddahn zur Zeit der
Hochkonjankiur al« Altkisen adzustoßen. Die Linie
Aßmannshauser« ist für 213000 Mark auf Ab.
bruch verkauft worden. Die Ba -nwaggou« und
da» Material der Strecke Rüde«heim find für
380 000 Mark in bea  Besitz der Stadt üdergegange«.

fd. Mayen,  3 . D,z . Al» gestern Abend
der Förster Sülz in Begleitung der Frau de»
Zigarresbändier« Sesterhenn von Berresheim nach
M-rym zu ging, bemerkten sie in der Rahe der
Sradl im Dunkelen zwei Gestalten. Plötzlich fielen
zwei Schüsse und ai» Sulz hinzulief, noch «in
bruier. Der Förster und Frau Seßerherm zöge»
stch darauf zurück und beiiachrichttgte« in Mayen
die Polizei. Al» man «achforfchts fand man den
Mann der Frau Srfterhena, der ihr hart« ent»
gegrngehm wollen, im Chauffegraben mit einem
Lungeusch-ch alt Leiche vor. Di- Ermittlung über
den Täter habe« bisher »och zu keinem Ecgrbni»
geführt.

unter bi» ahn den ontersten Herrnacker, ist oben
am Eck dieß 4 herrnackr!» ein schmaler dünner
schahtstein, wküers düßrn graben hinunter ist gleich
gegen sich m hcrrnacker etwa» heraufwerl» drß
häußerweg« der sechste ei» hoher wackeaftein vndt
oben spitz. Von dießem stein Über jetzt gedachten
Häußer weg hinüber rechter handt die äcker im
lohe hinunter biß auf brydrn brüdern Lorentz vndt
Johan« Co-iradt Benders von westerfelbl zwen
zchrndlfreyr äcker, allwo vnten gegen westerfeldt zu
ahn den Ecken zwischen brydrn äckern der siebente
stein gefetzet ist, ist ein dücker wackenstrin vndt hat
of der set'hen gegen westerfeldt eine scharb, ferner»
die äcker hinunter off Johann waliher heilen von
westerfeldt achter, ist oben in der forch vndt an
Jin Dauber» angewandt der achte stein, ist ein
kurtzer wackenstrin ein wenig spitz vndt hat gegen
vßingen zu eine scharb, die äcker weiter» hinunter
off Johanne» Schnecken von vßiagen ackec, so eiu
anwendür. stehet zwischen dießem vndt Hanß
Müller» von westerfeldt acker ahn den Ecken gegen
Vßmgen der Reundie, xin ein tangiichter schmahler
wackeuftein ist, oben breiit, von bannen forter«
hinunter aus den zehrndttn stein, stehet am wester-
feiüter psadt vor Andrea» Toomaßen von « estcr-
seldt ackr in der Hecken vnd ahn der hrrrnwieß,
ist er., dücker spitzer schahlstein, dießen psad herwert«
Bßingen fort, stehet am pfad von Lorentz Schützen
modo Nicta« Wüschhahn» von Bßingen äcker ahn
der Heck der Erlffie stet«, der Zwöifft« t« Zacharia»

I ngen modo Johann Henrich Philippi von vßingen
wießr oben gegen dem psad, der drcyzehente stein
stehet hinter Eobaldt Jungen nechst alda gestandenen
walckmühl ahn der waldteck. Vndt besaget biege
newe außsteinigung nur allein den weidtgang,
keine« wege« aber vie hohe obrigkeit, wie c« da««
auch sonsten in allem, maß nicht hierinnen and rß
verschen vndt vergliechen ist, sonderlie» wie bieget
orth von biybten jemtindien zubeweydten vndt
zubetteiben seye, d-y ocme in »o. 1598 getroffenem
vertrag allerdt»g» gelaßen wirbt.

Bhrkundilich begen ist bieget newe vergleich in
duplo außgefertigrt, von betderseilh« vorstehehern
vndt darzu Deputirten vnterschrieben vndt mit
deren gerecht« Jnstegrlln brtrücket. dir Hochfürstl.
Regierung vmb Degen confirmaiion auch gehorsambst
ersucht vndt einem Jeden The» ein Exemplar
davon zugeftellet worden, so geschehe« Bßingen
den 39. Ociobr 1690.

Bincrntz Ciem p. t. Statt.
Schulih. daselbst.

Johaa « Marti « Stein p. t,
Siattschreiber.

Johan Born al« feldze-
schworner.

JohanneßÄelfuß Gericht«,
lchöpff.

Johann Lorentz Wicht
Gericht,schöpff.

Johan Waller Schitz
schulthriß

Johan Ludwig Böhmer
feltgeschworner

Philpuß Miller feld-
geschworner

Andreeß Miller
boramester
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